
Hnzdgeblaff für Cronberg.
Scfiönberg und Umgegend.
8 woooooeg

flbonnemenfspreis pro Monat nur 50 Pfennig frei ins
Baus. Mit der achtteiligen beiletriftikcken Wodienbeiiage

| »Slluftriertes Urtterhattungsblatt«
cooowcoooocQoooccooooooowooooooooooooooocooooi
iär “ Jungen au» dem helerkrelfe, die von allgemeinem 3nfereII« lind, ilt die

Hon dankbar. Hui Wunfdi werden dlelelben auch gerne honoriert.

1 Hmdidies Organ der Sfadf
& Cronberg am Caunus. s
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2 Grfdieinungsfage: vienstag, vonnerstaa. Samsfaa ahenrf« 8oo

M 147

erfdieinungsfage: Vienstag, vonnerstag, Samstag abends.
Snferate  Kokten die 5fpaitige Petitreile oder deren «

8 Kaum 15 Pfg. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. §
eooooooooooooooooooooooooooooocoooooooooooooocoS
SeÄ ru? und Verlag von Adam flndröe.
SefchaktsioKai- Gdte Bain- u. Canzhausffrafje. Fernfprecher 104

Lokales.
i ct? Futtermangel zu begegnen, waren

am Mittwoch früh seitens der Stadt ISO Pfund
Butter zur Ausgabe gelangt, die in ganz kurzer
Zeit vergaffen waren. Für diejenigen Haushaltungen
«!/ in it?" a“s9in0en' wird morgen früh von
810 Uhr auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer 4,
Butter zu 1.27 Mark für ein halbes Pfund aus¬
gegeben. Für die Folge werden Butterkarten über¬
lassen. gegen deren Rückgabe Butter bei Louis

â̂ cn lfc (Siehe amtl.Bekanntmachung.)
. : r? aS  würrtembergische Königspaar hat den
rm Felde stehenden württembergischen Truppen

™.n Weihnachtsgruß entsandt. Der Gruß des
Komgs lautet verschiedenen Morgenblättern zufolge:
Roch immer sind meine tapferen Truppen fern von
der Hermat, aber wenn die Gedanken noch so sehr
sich bei den Lieben zuhause befinden, die mit Sehn¬
sucht ihrer Männer, Brüder und Söhne gedenken

ern jeder weiß, daß er durchhalten und Opfer
ertragen muß, bis ein frohes und schönes Wieder¬
sehen nach ehrenvollem Frieden winkt. Daß dies
bald sein möge, erbitten wjr von Gott, und ich
bm gewiß, daß alle so denken und empfinden. Einem
l 2/ " Krieger im Felde sende ich meinen landes-
vaterlrchen innigen Gruß.

* Der Magistrat von Berlin hat in Befolgung
der gesetzlichen Bestimmungen für einige Fleisch¬
walen und besonders für Wurst Höchstpreise anae-
ordnet, die gegenüber der schon in der vorigen
Woche erngereichten ersten Vorschlagsliste um zehn
Pfennige für das Pfund ermäßigt sind.

ver Krieg.
ßonbon , 16. Dezbr. (WTB. Nicht¬

amtlich.) Generalfeldmarschall French wurde
auf eigenes Ersuchen fernes Postens enthoben
und zum kommandierenden Feldmarschall
der Truppen der vereinigten Königreiche
ernannt. Der König verlieh ihm die Würde
eines Mzekonsuls. Zu seinem Nachfolger
wurde als Oberbefehlshaber in Frankreich
und Flandern Sir Duglas Haig ernannt
. . ~ Der bulgarische Ministerrat hat beschlossen,
die Sobranie auf den 28 Dezember einzuberufen.
Er hat feftgestellt, daß die Lage Bulgariens günstig
ist. Der Feldzug gegen Serbien ist glücklich durch,
geführt; Bulgarien hat sein Gebiet um 50000
Quadratkilometer vergrößert; seine Kräfte sind so
erhalten, daß es im Verein mit seinen Verbündeten
allen Ereignissen gegenüber gerüstet dasteht. Die
Sobranie wird sich in erster Linie mit finanziellen
Gesetzentwürfen befallen, u. a. mir einem Kriegs-
kredit von ISO Millionen. Die Tagung wird am
4. Januar zu Ende gehen. Die Regierung ist
davon verständigt worden, daß sie auf die Unter¬
stützung aller Parteien außer den Sozialdemokraten
rechen kann. 2n der ersten Sitzung wird Rados-
lawow eine Rede über die äußere und innere
Politik halten.

— Das Reutersche Bureau berichtet: Der frei¬
willige Rückzug der englisch-französischen Streitkräfte
ist nunmehr ganz nach Wunsch der Befehlshaber

vonnerstag , den 16. Dezember abends

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 16. Dezember 1915. (W .T .B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz
Teile de? Fron?^ Be? Vailly wurden̂ w?? kleine" bcm 9rii&fcn
Südufer der Aisne nachts von den Franzöfm übmtallen “Uft be "!Jmmelmann brachte gestern über uversallen— Leutnant
einen mglischen Eindecker, im Lufttampf zum 2Mun ^
D°ch°-L soll „ach französischer
aber keine der geworfenen Bomben gefallen Daaeaen f l }0 en ; deren Nähe ist
getötet, ein anderer verletzt. Der verursachte Jn berd̂t ein Bürger
Zerstörung einiger Fensterscheiben im Lazarett * ^ 0ĉ aben  beschränkt sich auf die
Oestlicher Kriegsschauplatz.

H°eresgruppe des Generalfeldmarschall von Kindenbura
Russische Abteilungen, die nördlich des Drusmiâ -Ko^

vorgedrungen waren, wurden durch Geamranariff wriitfnTJ?6? bts~m unsere Stellung
B-resinamündung brach°m Vorstoßd-- Feindes imÄn  mL | „L bf ■®e8renb bet
' HEereraruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Balkan -Kriegsschauplatz.
r-ichischmngarischen°TnP ^ sichm fottgefeSt. Die öfter-

-- —,, _ __ Oberste  Heeresleitung.
bandet. Die Zurückziehung der griechischen Truv-
und an« r "? Zwischen Saloniki und Doiran
arökt-^ vu ^ bst, hat gestern begonnen. Der
größte Teil der in Saloniki stationierten griechischen
Truppen ziehtm der Richtung von Sorewitsch und
ÄT öb* Ostmazedonien ist den Ver¬
bündeten zur freen Verfügung überlassen.

.wnt>  laut einer Meldung des
eine StreitmÄ ? ^ b-0ers" in kürzester Zeit über
«LmfhJr Millionen Mann ver-
282r . b der Spezialberichterftatter des„Temps"
Mitteilt, wird die eigentliche Tätigkeit der türkischen
Armee erst sttzt in voller Kraft einsetzen

. bem „Pester Lloyd" erzählen in
Baltschlk emgetroffene Reisende, daß die türkisch-
rullilck!? ^-̂ ""e das Schwarze Meer von herrI '« Af tte  ge aubert habe, sodaß die türkische

NNLL - *• °i °L 'V
Wien" D?/o 'A ^ lmer Tageblatt" meldet ausrürffn* T lr- der wahrend des Krieges ent¬
lassenen italienischen Generäle beläuft sich auf 61.
<H„r ^Der römische„Secolo" sagt anläßlich der
Besprechung der Rede unseres Reichskanzlers die

nn Ausland verbreiteten Nachrichten über Rübe-
mBerlin wegen der Lebensmittelteuerunq

sprachen nicht der Wahrheit. Die Leute d?e
^ben machen möchten, daß. Deutschland durch

Sum Frieden gezwungen werden
ronnre, seren das Opfer naiver politischer Vbanta-
de? Jecolo "̂ ^ ^ Uehertreibungen: - Recht hat

^ - dunser politischen Kreisen versichert
K ^ ^ er Meldung des „Berl. Tageblattes"
nltXen °'"° 3 '°«°"

Aus London erfährt die B ^ " dab m**,
^ !!^̂ "letnehmen wegen der ägyptischen

2 *5 »"d d°,b °dr°HNch-nL»g? InM-s-polamim
immer skeptischer gegenüberftehe. Auch Frankreich
hZ ^ ^r und mehr balkanabgeneigt. England
habe sich auf Frankreichs Anfrage, wieviel Truvven
d.e Londoner Regierung Griechenland landen
oeröe ausweichend geäußert. Man habe keine
üben ' Frankreick'i^ " ^  Griechenland auszu-

«rankrerch sehe aber ein, daß es ohne er¬
hebliche Hilfe Englands auf dem Balkan mi-Mc
Enchten könne. General Serrail halte deshalb



bereits einen Teil der französischen Truppen zur
Einschiffung " in Saloniki bereit . Grey suhle sich
Ziemlich krank und werde in Urlaub gehen . Die
entscheidenden Beratungen in Paris werden geheim¬
nisvoll besprochen . Kitchener gehe ^ bald al-
möglich nach Kairo . Wenn solche,Gerüchte m
London kursieren - so sehen mx "u ^ reuden dem
Augenblick entgegen , wo sie sich Sur WrrMchte
verdichten . Nach Lage : ,der Dmge haben die Ge-
rüchte sicher den Schem der Wahrschemlrchteu
für sich. —

Offmerkorvs und Wechseldienst
in Rumänien.

Im Verlaufe des großen Krieges hat sich er¬
neut daraetan , wie wichtig das Verhältnis der
Offiziere zu den Soldaten ist . Das Vertrauen des
LeUteren zu seinen Vorgesetzten ist in vielen Fallen
di ? Bürgschaft für den Erfolg . Berichten doch
Mitkämpfer auf dem östlichen Kriegsschauplätze , daß
^e eben noch todesmutig anstürmenden Russen oft
zu willenlosen Haufen wurden ^ wenn ihre Offiziere
gefallen waren . In richtigerWurdigung der Auf.
aabe des Offiziers hat Rumänien besondere Offizier,
schulen in Bukarest eingeführt . Zu . derr hieraus
hervorgehenden Offiziere kommen noch w den aktiven
Dienst übergetretene Reserveoffiziere . Sie sind aus
den Einjährig -Freiwilligen entnommen , welche die
Offizierprüfung bestanden haben . Daß man dabei
Mf und sachgemäß verfährt , dürfte aus dem
Umstande hervorgehen , daß em Nichtbestehen der
Prüfung den Verlüst der Qualifikation zur Folge
hat mi ? der Wirkung des Nachdienens . Noch eme
drittelKategorie dient zum Offizierersatz . Sie bestes
aus besonders geeigneten Unteroffizieren , die nach
zweijähriger Dienstzeit die Offizierprüfung bestanden
haben . Wenn man diese Dreiteilen der Zusammen¬
setzung betrachtet , so kann man sich wohl denken,
dasi die völkische Zweiteilung in Ober - und Unter¬
schicht durch die gemeinsame Vorbedingung der
Offizierprüfung im Interesse des Heeres ausgeglichen
werden soll . Der Generalstab setzt sich aus Offizieren
zusammen , die in Bukarest die Offizierschule mit
Erfolg besucht haben . Gs scheint nicht , daß andere
Gründe wie die besondere Tüchtigkeit für den
Besuch dieser unserer Kriegsakademie entsprechenden
Bildungsanstalt maßgebend sind . Somit darf iman
annehmen , daß der Generalstab über gut geschulte
Kräfte verfügt und sich im Kriege seinen verant¬
wortungsvollen Ausgaben gewachsen zeigen wird
Der vorsorgliche Zweckmaßigkeitsblrck , welcher die
Offizierergänzung regelt , erstreckt sich aber auch auf
die Unteroffiziere , welche in besonderen Truppen¬
schulen für den Dienst vorgebildet und unterrichtet
werden . Wenn der Grund wohl in dem geringen

gemeinen Wehrpflicht besteht noch für die Infanterie
der Wechseldienst " eine Einrichtüng , welche dem
Krümpersustem entspricht , durch welches Preußen
nach dem Tilsiter Frieden 1807 die Bestimmung
Napoleons , nur 42 000 Soldaten zu halten umging.
Nach Ausbildung der vorgeschriebenen Kontingents
wurde derselbe entlasten , um durch eine neue Re¬
krutenportion ersetzt zu werden . Unter den Augen
der feindlichen Behörden vollzog sich dieses 2lla-
növer mehrmals im Jahre und auf diese Weise
wurde es erreicht , daß bei der Erhebung 1813 eme
zahlreiche , geschulte Heeresmacht von Preußen auf-
gestellt werden konnte . In Rumänien werden wohl
die Finanzen zu dem geringen Kontingent von
42000 Rekruten bei 7 Millionen Bevölkerung^
führt haben , andererseits hat wan stch aber doch
den überschießenden dienstfähigen Teil nicht für d
Heeresdienst ganz entgehen ^ fftn wollen , .und so
dürfte man wieder auf den „Wechseldienst , nach
dem er bereits 1908 abgeschafft war , zuruckgekom-
men sein . Uebrigens beträgt das Jahreskonnngent

nUt  lodj ? en" " 'letzten Nachrichten aus Bukarest
scheint ein Eingreifen Rumäniens wieder m die

F -rn- Ob-chl-utnant a. D.

Amtlicher Tagesbericht vom 1s. Dezember.

nichts von besonderer Wichtigkeit ereignet.
Mn 12 D - rember msder Höh - von La Panne auf Grund ge¬

ratener englischer Dampfer wurde gestern von unseren Fliegern

rrsä
darunter ein Großflugzeug mit zwei Motoren , em.

OestUcder KriegssckauplatL.
Nichts neues.

Lalkan -LriesssekruplaiL _ ^ über  die Tara und weiter

östlich über die Linie Grab - Brodarevo zurückgeworfen . Mehrere hundert
Mann wurden gefangen genommen.

Die Ausgabe der Butterkarten geschieht vor-
mittag - »»As bi - 10 Uh - aus Z >mm °r4 b»
Bürgermeisteramtes gegen Zahlung von 1 .27 Mk.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten . Heraus
gäbe oder Wechseln muß unterbleiben.
y Am gleichen Tage nachmittags von 3 Uhr ab
wird die Butter gegen Rückgabe der Butterkarten
bei der Firma Louis Stein , Eichenstraße , verabfolgt.

Eronberg i. T .. den 16 . Dezember 1915.
"Der Magistrat Müller -Mittler.

Hmtlicbe futttrausgab «.
Samstag , den 18 . Dezember , vormittags um

10 'Uhr : Eine zweite Ration Weizenschrot für
Schweine ist eingetroffen ; alle diejenigen , welche
dieselbe nicht erhalten haben , konnen dleselbe ab.
holen, ' 10 Pfund für em Schwein , ;e Pfd . 16 Pfg .,
sowie die Kleie für Monat Dezember , je Pfttnd
9 Pfg . Ferner stehen ganzer Mais , Rapsschrot
Und Leinkuchenmehl zur Verfügung . Es ist die
letzte Ausgabe für dieses Jahr.

9 3m Auftrag des Magistrats r
Phil . £>. Henrich , Stadtverordneter.

Höchstpreise für Schweinefleisch.
Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung vom

4 November 1915 bete . Preise für Schlachtschweine
und Schweinefleisch werden hiermit für die Stadt
Lronberg folgende Preise als Höchstpreise festgesetzt

§ j . Der Höchstpreis für frisches (rohes)
Schweinefleisch — mit eingewachsenem Knochen —
wird für das Pfund auf 1 ^2 g
nicht nachstehend durch § 2 abweichende Höchstpreis«
bestimmt werden . a,,

3ede Beilage von geringwertigen Teilen oder
von Knochen ist verboten . , _ . _ , . ,

Der Höchstpreis für frisches (rohes ) Schweinefett
wird für das Pfund auf 1-9 ^ ^ ftstsesetzt.

§ 2 . Der Höchstpreis für nachstehend benannte
vorzugsstücke wird , wie folgt , festgesetzt:
f . Geschnittene Kotelettes für das Pfund auf ( .70 JL
2 . Schnitzel , Frikando , Lendchen für d. pfd . auf 2 .— JL

§ 3 Der Höchstpreis für zubereitetes Fleisch
(gepökeltes und geräuchertes Schweinefleisch ), für ge-
salzenen und geräucherten Speck, für ausgelassenes

Schweinefett und für wurstwaren wird , wie folgt,
festgesetzt : für das Pfund

( . Gesalzenes Solberfleisch (, ?0 JL
2 Geräucherter Schinken (ohne Knochen,

Rollschinken ) 2,40 JL
3 . Gekochter Schinken im Ausschnitt 3,20 JL

Dörrfleisch und geräucherter Speck 2, (0 JL
5. Ausgelassenes Fett (schmalz) 2,20
6 . Gelb -, hausmacherleber -wurst , Preßkopf - u

Schwartemagen ( ,80 JL
7. Fleischwurst , geräucherte frankfurter

Würstchen (vor dem Räuchern gewogen)
frische BratwMst und Füllsel ( ,60 JL

8 Grobgehackte Bratwurst und Schweine - .
Hackfleisch 1,90 JL

9. Zungen - und Schinkenwurst ( ,80 JL
(0 . Leber- und Blutwurst MO JL
( ( . wurstfett JL

§ 4 . Die höchstpreissestsetzungen des > 3 be-
ziehen sich nicht auf velikateßwurftwaren , insbesondere
Wurstwaren nach Art der Braunschweiger , Göttinger,
Thüringer , Holsteiner Wurst , ferner nicht auf Lachs-
schinken, sowie auf Fleisch- und Wurstwaren in Dosen.
Festsetzung der Höchstpreise hierfür bleibt Vorbehalten.

Die höchstpreisfestfetzungen des 8 5 beziehen sich
ferner nicht auf die Verabfolgung zubereiteter Fleisch-
und Wurstwaren in Gastwirtschaften , Schank - und
Speisewirtschaften , Fremdenheimen (penfionaten ) und
Speiseanstalten (Kasino - und Kantinen ).

§ 5 . Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht
überschritten werden . Die Abgabe der im Kleinver-
kauf üblichen Mengen an Verbraucher zu den festge¬
setzten Preisen gegen Barzahlung darf nicht verweigert
werden.

§ 6 . wer in den vorstehenden Bestimmungen
genannten Schweinefleischsorten , Fett , Fleisch- und
Wurstwaren nach außerhalb verkauft , da irf auch hierbei
die festgesetzten Höchstpreise nicht übersck(reiten.

§ 7 . Die in dieser Verordnun g festgelegten
Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes vom
4. August (9 ( 4 betr . Höchstpreise in der Fassung der
Bekanntmachung vom ( 7. Dezember (9 ( 4 - Zuwider-
Handlungen werden hiernach strengstens t '«straft.

Z 6. Die Verordnung tritt mit Beginn de»
(5 . Dezember (9 ( 5 in Kraft.

Lronberg , den ( 3 . Dezember (9 ( 5.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

in verschiedenen Sorten zu
verkaufen bei

Friedrich Rapp  d A.
_ Eichenstraße 29. __

Wir fuchen ver¬
käufliche Häufer

_ __ __ . an beliebigen Plätzen , mit und

Amtliche Bekanntmachung fcf ÄÄ S«*£
Besuch durchaus kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümer
erwünscht an den Verlag der
Vermiet- und Verkaufs-
Zentrale Irauksurt a. ™

1 yrmsakaus.

kisbeth Illayer
6r . Esehenhelmer8tr . 41a Frankfurt £LlÄ . Telefon Kanter 2«85

Kanarienvögel Vogelkäfige Vogelfutter
Kakteen Wasserpflanzen Hundekuchen.

Fleissiges Mädchen
sucht Monatsstelle . -

Nä here» Geschäftsstelle.

Butter -Verkauf.
Am Treitaa den 17 . ds M ., gelangen 150

Pfund Butter gegen Butterkarte (*/,1

jede Familie ) und zwar nur an solche Haus.
Haltungsvorstände zur Ausgabe , die am Mittwoch,
den 15 . ds . Mts . solche nicht erhalten haben.

Mädchen
das alle Hausarbeiten versteht
und kochen kann , sucht Stelle zum
(5 . Zanuar . Näh . Geschäftsst.

Zum Adler.
Die Auszahlung der Spar-

Einlagen findet am Donnerstag
den 16 . Dezember , abends von
8  Uhr ab statt . Der Vorstand.
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